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§• 6. 

Die Fachschule für Bildhauer hat die technische Fertigkeit im Modelliren 
und Bossiren sowohl figuraler wie ornamentaler Gegenstände zu gewähren und 
zwar in ihrer Verwendung für die entsprechenden Gewerbe, als da beispiels¬ 
weise sind: Goldschmiedekunst, Gefässbildnerei in Metall, Thon, Glas, Stuccatur- 
arbeiten, Steinmetzarbeiten u. s. w. Auch soll jenen Zöglingen, welche sich 
der Holzschnitzerei widmen, die nöthige Anleitung ertheilt werden. 

§• 7- 
Die Fachschule für Zeichnen und Malen hat in ihrer gewerblichen Rich¬ 

tung die gesammte malerische Flächenverzierung, ebenso die figurale wie die 
ornamentale, zum Gegenstände. Die Gewerbe, auf welche sie sich bezieht, sind 
beispielsweise die Wanddecoration, die Zeichnung oder Malerei auf Glas und 
Porcellan, für Email und Mosaiken', sie umfasst das grosse Gebiet der Orna- 
mentation aller gewebten Stoffe u. s. w. 

§• 8. 

Hiernach sind die Hauptgegenstände des Unterrichtes, welche auf die 
Fachschulen zu vertheilen sind, die folgenden: 

1. Architektur und architektonisches Zeichnen, 
2. Zeichnen nach Modellen, 
3. Zeichnen nach Antiken, 
4. Malen figürlicher Gegenstände, 
5. Zeichnen und Malen, von Flächenornamenten nebst Blumenmalerei, 
6. Modelliren, 
7. Bossiren, 
8. Holzschnitzerei, 
9. Uebung in Erfindung und Modellirung kunstgewerblicher Gegenstände. 
Falls sich mit der Zeit das Bedürfniss herausstellt, kann die Zahl dieser 

Hauptfächer durch Specialcurse erweitert werden. 

§• 9- 
Die Nebenfächer zerfallen : 

a) in solche, worüber an der Kunstgewerbeschule durch bestimmte 
Docenten Vorträge gehalten werden, u. zw. alljährlich Perspective 
und Schattenconstruction und in jedem zweiten Jahre Anatomie; 

b) in solche, welche für die vielfachen und theilweise wechselnden 
Bedürfnisse der Kunstgewerbeschule am Museum gehalten werden, 
u. zw. wenn möglich im dreijährigen Turnus. Diese Gegenstände 
sind: die Lehre von den Kunststilen, Kunstterminologie und Kunst¬ 
geschichte, Geschichte der Industrie und Kunstindustrie oder ein¬ 
zelner Zweige derselben in Verbindung mit Volkswirtschaftslehre, 
Farbenlehre und Farbenchemie; die Lehre von den in den Gewerben 
gebrauchten Materialien und ihrer technischen Bearbeitung. 

Diese Lehrgegenstände gelten (im Allgemeinen) für jeden Schüler der 
Anstalt als obligat. Die Bestimmung ihrer Reihenfolge, ihrer Dauer und Stunden- 


